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Anleitung

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

wenn Sie die Wochenpläne in Ihrem Unterricht einsetzen, können Ihre Schülerinnen und Schü-
ler die Freiarbeit sinnvoll nutzen. Mit den Wochenplänen werden die zentralen Bereiche des 
Deutschunterrichts abgedeckt:

 	Lesen & Leseverständnis

! 	Schreiben

 	Rechtschreibung

 	Grammatik

Zur leichteren Orientierung wurden im Wochenmaterial Zeichen verwendet, die die jeweiligen 
Übungen den Bereichen des Deutschunterrichts zuordnen. Sie sind oben als Symbole abge-
bildet. In jedem Wochenplan sind alle Bereiche abgedeckt. 

Dieses Buch besteht aus drei Teilen.

•	 Im ersten Teil finden Sie 38 Wochenpläne. Sie reichen für ein Schuljahr und bieten ab-
wechslungsreiche, leicht verständliche Übungen, die Ihre Schüler selbstständig bewälti-
gen können.

•	 Im zweiten Teil befindet sich das Wochenmaterial. Ihre Schüler benötigen zu jedem Wo-
chenplan das zugehörige Wochenmaterial. Dort sind Texte, Bilder und benötigtes Zusatz-
material zu den Aufgaben des jeweiligen Wochenplans zu finden. Zur leichteren Zuord-
nung sind die entsprechenden Seitenzahlen in der Inhaltstabelle vermerkt. Falls Ihnen 
die Schrift zu klein sein sollte, können Sie das Wochenmaterial am Kopierer auf 141 % 
kopieren. Damit wird das Format DIN A5 zum Format DIN A4.

•	 Im dritten Teil befinden sich die Lösungen zu allen 38 Wochenplänen. Sie sind genau wie 
die Wochenpläne aufgebaut, damit Ihre Schüler sich leicht orientieren können und eine 
Selbstkontrolle einfach möglich ist. Falls Ihnen die Schrift zu klein sein sollte, können Sie 
die Lösungen am Kopierer auf 141 % kopieren. Damit wird das Format DIN A5 zum Format 
DIN A4. Auch die entsprechenden Lösungsseiten sind in der Inhaltstabelle zur leichteren 
Zuordnung vermerkt.  

Zur Erleichterung Ihrer Vorbereitung können Sie in der Inhaltstabelle sehen, welche zentralen 
Bereiche in dem jeweiligen Wochenplan abgedeckt werden. So können Sie passend zu Ihrem 
Unterricht die Wochenpläne nach inhaltlichen Überlegungen auswählen. Sie sind an keine 
bestimmte Reihenfolge gebunden. Denken Sie vor dem Kopieren eines Wochenplans für die 
Schüler möglichst daran, in der Kopfzeile eine Wochenplan-Nummer und das von Ihnen ge-
wählte Abgabedatum einzufügen.

Viel Freude mit den Wochenplänen wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern das 
Kohl-Verlagsteam und

Christiane Vatter-Wittl
Jochen Vatter
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(46 / 62)

D
ie B

erber, ein Volk 
A

frikas
○  B

etontes Lesen, lautierendes   
    Lesen

○  E
igene M

einung
○  Text korrekt abschreiben
○  N

om
en 

    zusam
m

ensetzen

○  A
djektive finden, H

aupt- und
    N

ebensätze m
arkieren
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D
er Zauberlehrling
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edicht lesen

○  E
rschließung der Inhalte
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örter finden
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○  �Textverständnis
○  �eigene E

rlebnisse schildern
–

○  beschreibende A
djektive 

    finden
○  A

usrufesätze finden
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R
edensarten
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edensarten verstehen
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edeutungen erklären
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N
achgestellte  

W
ortbausteine

○  �A
djektive finden

○  �A
djektive aufschreiben

○  �W
örter m

it den E
ndungen -ig, 

-lich, -haft, -sam
, -bar, -schaft 

richtig schreiben
○  �Vokale einsetzen
○  �N

ach dem
 A

lphabet sortieren

○  �A
djektive erkennen

○  �A
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E
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en
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roßschreibung von N

om
en 

m
it der N

achsilbe -schaft

12
(– / 64)

W
ortfeld und  

W
ortfam

ilie sagen
○  treffende Verben verw

enden
○  eigene R

ätselw
örter finden

○  �W
örterschlange auflösen und 

nach dem
 A

lphabet sortieren
○  �W

örter richtig erkennen und
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ärtsw

örter erkennen 
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○  �U
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○  N
om

en erkennen
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W
ortfam

ilien sprechen, 
m

achen, tun

○  W
ortgrenzen erkennen

○  W
örter finden

○  W
örterschlange auflösen

○  R
ückw

ärtsw
örter lesen

○  B
eispielsätze finden

○  W
ortgrenzen erkennen

○  E
ndungen für Verben finden

14
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Zeichensprache
○  Zeichensprache erkennen
○  Zeichen verstehen und
    nach Verständnis um

setzen

○  Zeichensprache erkennen
    und anw

enden
○  G

efahrenzeichen erklären
○  Vorschriftszeichen erklären

–
–

15
(48 / 65)

K
annitverstan

○  Textverständnis
○  Fragen zum

 Text beantw
orten

○  Frem
dw

örter verstehen

○  S
tichpunkte zusam

m
enstellen

○  Inhalt nacherzählen
○  N

achsilben bei N
om

en
○  zusam

m
engesetzte N

om
en


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Schüler lernen  
richtiges Verhalten 
w

enn es brennt

○  Fragen zum
 Text

    beantw
orten

○  Frem
dw

örter erklären

○  Fragen zum
 Text

    beantw
orten

○  Flyer/P
lakat erstellen

○  N
achsilbe -ung

○  zusam
m

engesetzte N
om

en
    erkennen
○  A

djektive erkennen

27
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A
ugentraining

○  U
nterschiede erkennen

○  W
eg durch Labyrinth finden

○  nach dem
 A

lphabet erkennen
○  A

ugenkoordination
–

–
–
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W
ortschatzübungen 2

○  N
eue W

örter aus B
uchstaben

    bilden
○  W

ortfeld „arbeiten“

○  M
indm

ap zum
 W

unschberuf
○  S

chultag stichw
ortartig

     protokollieren
○  B

rief verfassen    
–

–
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W
örterbucharbeit 1

○  W
örter aus dem

 W
örterbuch

    suchen

○  alphabetische R
eihenfolge

○  Vorgänger/N
achfolger finden

○  nach dem
 A

lphabet sortieren
○  W

örter richtig trennen
–
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edeutungen
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ortierung
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enitiv)

31
(– / 73)

U
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un-
gen (A
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○  A

dverbiale erkennen
–

–
○  A

dverbiale des O
rtes, der 

    Zeit, des G
rundes, der A

rt 
    und W

eise, des Zw
ecks

32
(54 / 74)

Ein Schulprojekt der 
besonderen A

rt –  
M

ittelschüler betreuen 
ihren eigenen W

ald

○  Zeitungsartikel lesen
○  Frem

dw
örter erklären

○  Fragen zum
 Text beantw

orten
○  S

tellungnahm
e verfassen

○  A
djektive richtig zusam

m
en-

    setzen
○  A

djektive erkennen

33
(55 / 74)

R
echtschreibung 1

○  Länder und Frem
dw

örter
    erkennen
○  B

edeutung von Frem
dw

örtern
○  G

eheim
schrift übersetzen

○  W
örter nach W

ortart usw
.

    in Tabelle einordnen
○  Text korrekt abschreiben

○  N
om

en/Verben erkennen

34
(– / 75)

R
echtschreibung 2

–
–

○  Vergangenheit von Verben
○  W

örter zerlegen
○  verw

andte W
örter finden

○  Zeitform
en von Verben

○  W
ortarten erkennen

35
(– / 75)

Verm
ischte Ü

bungen
○  gleiche W

örter optisch 
    erkennen

○  Text richtig abschreiben
○  W

ortgrenzen erkennen
○  S

atzzeichen setzen
○  D

oppelkonsonanten

○  N
om

en, Verben und
    A

djektive erkennen


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Übungsinhalte Übungsinhalte
W

oc
he

n-
pl

an
 S

ei
te

Th
em

a
 L

es
en

 u
nd

 
   

   
   

  L
es

ev
er

st
än

dn
is

!
 

Sc
hr

ei
be

n

 

R
ec

ht
sc

hr
ei

bu
ng


 

G
ra

m
m

at
ik

36
(5

5-
56

 / 
76

)

So
 s

ho
pp

t m
an

 h
eu

te
 

– 
je

de
 M

en
ge

 F
re

m
d

w
ör

te
r

○ 
 B

ed
eu

tu
ng

 e
rk

lä
re

n
○ 

 z
us

am
m

en
ge

hö
rig

e 
   

 B
ed

eu
tu

ng
 e

rk
en

ne
n

○ 
 F

ra
ge

n 
zu

m
 T

ex
t b

ea
nt

w
or

te
n

○ 
 L

üc
ke

nt
ex

t e
rg

än
ze

n
○ 

 F
ra

ge
n 

zu
m

 T
ex

t b
ea

nt
w

or
te

n
○ 

 T
ex

te
 m

it 
ei

ge
ne

n 
W

or
te

n
   

 v
er

fa
ss

en
–

–

37
(5

6-
57

 / 
76

)

U
rla

ub
sv

er
tr

et
un

g 
 

re
is

te
 e

xt
ra

 a
us

  
Ze

nt
ra

la
fr

ik
a 

an

○ 
 In

ha
lte

 h
er

au
sfi

lte
rn

○ 
 W

ör
te

r a
us

 S
uc

hs
el

 fi
nd

en
○ 

 F
re

m
dw

ör
te

r e
rk

lä
re

n

○ 
 S

tic
hp

un
kt

e 
in

 T
ab

el
le

 o
rd

ne
n

○ 
 R

ef
er

at
 e

rs
te

lle
n

–
○ 

 z
us

am
m

en
ge

se
tz

te
 N

om
en

38
(5

7 
/ 7

7)
Pi

ng
ui

ne
○ 

 b
et

on
te

s 
Le

se
n

○ 
 R

ic
ht

ig
-F

al
sc

h-
A

us
sa

ge
n

○ 
 T

ex
t e

nt
zi

ffe
rn

○ 
 F

ra
ge

n 
zu

m
 T

ex
t b

ea
nt

w
or

te
n

○ 
 L

er
np

la
ka

te
 m

it 
S

tic
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un
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n
–

–
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N

at
ur
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ta

st
ro
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en

○ 
 s

in
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nt
ne

hm
en

de
s 

Le
se

n
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 F
ra

ge
n 

zu
m

 T
ex

t b
ea

nt
w

or
te

n
○ 

 w
es

en
tli

ch
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
   

 a
us

 d
em

 T
ex

t h
er

au
sfi

lte
rn

○ 
 C

lu
st

er
 e

rg
än

ze
n

○ 
 S

te
llu

ng
na

hm
e 

ve
rfa

ss
en

–
–
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A
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le
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?!

○ 
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ed
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○ 

 F
ra

ge
n 

zu
m

 T
ex

t b
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○ 
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n

○ 
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or
ta
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n 
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n
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○ 

 L
üc

ke
nt
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 b
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ra
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 D
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1 

erledigt     
kontrolliert 

1.  Lies den Text über die Berber erst mehrmals leise durch.
     �Suche dir einen Abschnitt aus und lies ihn dann einer Mitschülerin oder 

einem Mitschüler vor. Lasse ihn oder sie dein Vorlesen bewerten. Er oder 
sie trägt dazu das passende Gesicht  oder  oder  ein.

2 !
erledigt     
kontrolliert 

1.  Könntest du dir vorstellen in Afrika als Teil des Berbervolkes zu leben? 
     Überlege dir, warum, oder warum nicht? Begründe deine Meinung.

2.  Besprecht eure Meinungen im Klassenverband.

3


erledigt     
kontrolliert 

1.  Schreibe den Text über die Berber in der richtigen Schreibweise auf.

DIE BERBER, EIN VOLK AFRIKAS
DIE BERBER SIND DIE ÄLTESTEN BEWOHNER DER BERGE UND WÜSTEN NORD-
AFRIKAS. BERBERVÖLKER SIND VERSTREUT ÜBER MAROKKO, ALGERIEN, LIBYEN 
UND MAURETANIEN. SELBST IM OSTEN VON MALI UND IM NORDEN VON NIGE-
RIA SIEDELN BERBER. DIE MEISTEN BERBER LEBEN IN DÖRFERN IN UNWEGSAMEN 
BERGTÄLERN. SIE ERNÄHREN SICH VON VIEHZUCHT UND ACKERBAU. WASSER IST 
KNAPP, NUR IN DER WINTERZEIT REICHT ES ZUM BEWIRTSCHAFTEN IHRER FEL-
DER. IM FRÜHLING WERDEN DIE SCHAF- UND KAMELHERDEN HOCH IN DIE BERGE 
GETRIEBEN. EINIGE LEUTE BLEIBEN ZURÜCK UND BESTELLEN DIE FELDER, BIS IHRE 
FAMILIEN IM HERBST WIEDER INS TAL ZURÜCKKEHREN. IN DEN TÄLERN LEBT MAN 
IN HÄUSERN, IN DEN HÖHEREN BERGEN IN ZELTEN AUS KAMELHAARDECKEN. VON 
IHREN TIEREN NUTZEN DIE BERBER WOLLE, FELLE, MILCH UND FLEISCH. DIE BER-
BER LEBEN IN GROSSFAMILIEN. DIE MÄNNER KÜMMERN SICH UM DAS VIEH, DIE 
FRAUEN UM DIE FAMILIE UND DIE VERARBEITUNG DER PRODUKTE DER TIERE. SIE 
STELLEN SCHMUCK HER UND WEBEN BUNTE STOFFE. SO TRAGEN SIE ZUM UNTER-
HALT DER FAMILIEN BEI.

4


erledigt     
kontrolliert 

1.  Finde im Text über die Berber sieben Adjektive und schreibe sie hier auf: 

     __________________________________________________________

2.  Wie viele Wörter findest du im Text mit einem Umlaut (ä, ö, ü)?  
     Unterstreiche sie blau im Text.

3.  Unterstreiche alle Nebensätze im Text grün und alle Hauptsätze rot.

5



erledigt     
kontrolliert 

1.  Hier ist einiges durcheinandergeraten, sicher kannst du die Nomen 
     aus dem Text wieder richtig zusammensetzen.

Wochenplan zum Thema „Die Berber, ein Volk Afrikas“

Lautstärke Lesetempo Aussprache Betonung

Wochenplan zum Thema „Der Zauberlehrling“

Groß- -halt Nord- Kamel- -täler -afrika

-familie-herden Kamel--haar- -deckenUnter- Berg-


